
Nazareth Hotel.
Der Unterschriebene

benachrichtiget hiermit
seine Freunde und daS
Publikum achtungsvoll,
daß er von Bath nach

WWW »- MIM dem bekannten Gast-
banse in Nazarerh

gezogen ist, welches früher von William
Craig bewohnt wurde und es würde ihn
freuen, wenn seine alten Freunde und Gön
ner ihn auch hier besuchten.

Sein Gasthaue ist groß nnd geräumig
nnd besonders dazu geeignet. Fremde zn be-
dienen, welche sich in Sommerszeit die Land-

luft zu Nutze machen wollen. Alle Vorsor-
ge ist getroffen, den Aufenthalt bei ihm so
angenehm als möglich zu machen. Die

Zimmer sind luftig und geräumig, >eine
Betten und Bellzimmer können nicht über- j
troffen werden. Ein wohlbesetzter Tisch
und Getränke erster Qualität in seinem
Bar. sollen nichtö zu wünschen übriglassen.
Mit einem Wort, er wird nichtS unterlassen,
um sich der Gnnst eines geehrten Publikums
verdient zn machea.

Daniel Riegel.
Morgen gebt von diesem Hau-

se eine Postkutsche nach Philadelphia, Easton
und WilkeSbarre und kehrt Abends zssrück.

Nazareth. Mai LO. ZKM

Kleider-Ttohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Klei-

der-Stohr in der Hamilton Straße, zwischen
Blumer's Bnchstohr und dem Markt-
viereck, gegenüber Boas' Hutstohr, ein
vollständiges Assortiment von feinen

Tüchern nnd Cafstmeres
aller Arten und ein vollständiges Assorti-
ment von

Sommer-G>iter,
wie auch ein ausgedehnter Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die umer seiner eigenen Aufsicht gut und

dauerhaft gemacht sind.
Er ladet daS Publikum, ein, anzurnfcn,

seine Artikel zu besehen »nd für sich selbst
zu urtheilen, denn er ist überzeugt, daß er
Jedermann zur Zufriedenheit zu bedienen
im Stande ist.

Auch hat er einen Vorrath von Stocks,
Hemdekragen, Hemden und seidene Tücher
zu verkaufen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

hat soeben die Nenyorkcr und
Philadelphiaer Fäschens empfangen nnd
diejenigen, welche dafür unterschrieben ha-
ben, belieben solche abzuholen.

TZ"T ä p e Ma ß e n für Schneider sind
immerfort zu haben.

James Jameson.
Allentann, April 29. ZIJ

Stiefel- und Schuh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
ten »nd bieten zum Verkauf an

M 2vl) Paar Stiefel/
Paar Gummi-Ueber-

Schuhe wollen Sack?
von verschiedenen Arten, ein vollständiges
Asioirtement von Manns, Weibs und
Kinderschuhen, wasserdichte Morrocco,
Schuhe für Frauenzimmer (mit Pelz ge,
füttert.)

Auch haben sie Binding-Felle, alle Arten
Leining-Leder, nebst Morrocco, Kip, Schaaf
und Kalbleder bei der Quantität zu verkau-
fen.

Die obige» Artikel sind alle von einer
guten Qualität in vollständiger Auswahl
bei uns anzutreffen und wir haben die Prei-
se so eingerichter, daß gewiß Niemand dar-

über zu klagen haben wird.
Da sie jederzeit eine Anzahl erfahrene Ge-

sellen unter ihrer Aufsicht beschäftigt halten,
so können sie jede Art Kundenarbeit auf die
kürzeste Anzeige und nach den neusten Mo-
den anf das Beste verrichten.

Sie hoffen durch gute, pünktliche und bil-
lige Bedienung, sich nicht nur der frühern !
Kundschaft, sondern anch der des Publikums
überhaupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Anthony Siegfried.

Allentaun, Oct. LS. §IJ

Frucht-Neffe.
Eine Quantität Frucht Reffe sind soeben

erhalten worden und billig zu verkaufen im
Stohr von

Pretz, Säger und Co.
Allentaun, Juni 17. Ksw

Meß Schad
in ganzen und halben Fässern,

zum Verkauf erhalten,
am Stohr von

Pretz, Säger und Co. j
Allentaun, Juni 17. HS«

Frische Makrelen
k siud soeben erhalten worden und
> »W-M<Äkin ganzen und halben Fässer zu
haben bei

Pretz, Säger und Co.
Allentaun, Juni 17. H 6 w

Heu wird verlangt,
wofür der höchste Preiß bezahlt wird.

William LL. Selfridge.
Allentaun, März IS. §Sn>

Deutscher Kinderfreund
für Schule unld Haus.

Nach der 145skn OiAnal-AuSgabe bcsondtrs filr
den Gebrauch Deutsch« Volksschulen Nord-Amcrika's
zum ersten Male tuchgesehen und eingerichtet von cin-
ncm hier lebenden praktischen Schulmanne. Nebst

David Stein

Georg Wenuer
machen hiemit bekannt, daß sie das
von Herrn John Wilson auf dem
Markte betriebene Stohrgeschasc auf
ibre Rechnung übernommen haben. ?

Sie gedenken m Zusatz zu dem frühern
Vorrath einen neuen Stock von
Gmern einzulegen nnd es wird sie
freuen ihre zahlreichen Freunde so wie
das Publikum im Mgemeinen in ih-

rem Stohr zu sehen.
Allentann, Juni 24. §3w

Thomas Gangewer
Sattler und Geschirrmacher

in Ättentown»
Zeigt seinen alten Freunden und Bekann-

ten an, daß er nun in dieser Stadt wohnt
und das Sattlergeschäft neben Abm. Gan-
gewer'S WirrhShauS in der Allen-Slraße
betreibt. Er hat dasebst vorräthig oder

macht auf Bestellung:
Sattel uud Zäume,

Kummette und Halfter,
KW nebst Pferdegeschirr von

allen Arten, Peitschen nnd
andere in sein Fach ge-

-5» hörende Artikel.
Gute Arbeit und billige Preise werden,

wie er hofft, ihm viele Kunden zuführen.
werden ebenfalls ver-

richtet.
Allentann. April 8. §SMo.

Bretter Hof.
Der Unterzeichnete benachrichtiget seine

Freunde und das Publikum überhaupt erge-
benst, daß er einen Bretter Hof er'ostnet hat
bei den Allentaun Mühlen, an der Lecha, wo
er einen vollständigen Vorrath von Bauholz

5 auf Hand hat, als :

Pannel, Kirschen, weiß- und gelbpein
>Bretter und Planken, Scäntling, Hem
lock Bretter und Planken, Mäpel und
Poplar Bettstellen,' Holz, Pfosten, Latten
und alle Sorten Schindeln, welche Artikel'
er immer vorräthig halten wird.

Dankbar für die bisher erhaltene Kund-
schaft, sowohl in seinem Wirthshause als
Bretterhandel,hofft er fernerhin durch billige
Preise und gute Bedienung einen liberalen
Theil der öffentlichen Unterstützung zu erhal-
ten.

Adam Klein.
Allentaun, Juni 10. §Bw

Zeichnen Akademie.
A.. M Milser

i sagt hiemit den Einwohnern von Allentaun

seinen verbindlichsten Dank für seine freund-
i schaftliche Aufnahme, die während seines
Hiersein ihm zn Theil geworden ist. Da er
sich stetS eifrig angelegen sein lassen wird,
daS Publicum mit seinen Kunstleistungen
als Maler zufrieden zu stellen, so bittet er
vuch nochum das fernere Wohlwollen seiner!
Freunde und Gönner.

Zugleich zeigt er hiermit an, daß er ge- z
sonnen ist, in dieser Stadt eine Zeichnen!
Academie zu errichten, welches Unterneh-
men er sich um so mehr mit gutem Erfolg
schmeicheln darf, da er neben den vielfach
gereiften Kenntnissen und Fähigkeiten die
Gabe in sich vereinigt, die ihm anvntrauteu
Schüler mit möglichster Liebe und Sorgfalt
in kurzer Zeit zu großeru Fortschritten zu
bringen und ihre Talente zu entwickeln und!
auszubilden. ?

Die Eröffnung soll nächsten Isten Juli
d. I. sein. Der billige Preis für daö Vier-
tel ist auf K6.oo(drei Lessens wöchentlich)'
festgesetzt.

Eltern und Erzieher die ihre Kinder mir
anvertrauen wollen, so wie Alle die Lust und
Liebe zu dieser schönen Kunst haben, belie-
ben in dem Buchstohr des Herrn Reuden
Bright anzurufen, wo sie daS Nähre daüber
erfahren können.

Allentaun, April Jg. §BM

Allemauner Eisengießerei.
Die Unterzeichneten haben sich nun gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in
Gußarbeiten für Mühlwerke, Maschinerien
:e. zu besorgen und da sie mit den nöthigen
Drehbänken versehen sind, so können sie
Gußarbeiten auf die beste Art drehen und
ausfertigen.

Mühlmacher und andere sind eingeladen,
iu der Allentauner Gießerei einzusprechen,
die früher von Herrn Joseph K. Sä-
ger geführt wurde, woselbst sie eine große

Berschiedenheit von Mustern besehen kön-
nen, worunter sich alle die neuesten und be-
stenEinrichtungen für Mühlgeschirr befinden

Ebenfalls haben sie zu verkaufen Gußar-
beiten für Pferdekraft tkorso-pmver), Ofen-
Darr»Maschinen (Kiln <l>>iliZ inncl>ino,),Wa
genbüchsen, Welschkornbrecher, ic.

Freeborn, Probst und Krauß.
Allentaun, Januar 8. §BM

Eine Assortiment Blankbücher
bestehend auS doppelten und einfache Led'
gerS von verschiedenen Größen ?Langen
und breiten Tagebüchern und LedgerS, in
Ltder gebunden und mit gewöhnlichem Ein-
band?Taschen Ledgers und Tagebücher,
nebst den gewöhnlichen Blänkbüchern, in
denen sehr gute» Papier ist und vorzüglich

Schul-Gesetz.
I Ein fernerer Zusatz zu der Akte vom 18.
Juni, IBS6, betitelt: ?Eine Akie um die
verschiedenen Akten betreffend den allgemei-
nen Unterricht der gemeinen Schulen zu
verbinden nnd zu verbessern."

Abschnitt 1.?Sei eS hiermit durch den
Senat nnd Hause der Representanten der
Republik von Pennsylvanien, inallgemeiner
Assembly versammelt, zum Gesetz gemacht,
und es ist hiermit durch vorbesagre Aulho-
rität verfügt: Daß eö die Pflicht der Schul-
direktoren der verschiedenen Schuldistrikten
sein soll, welche daS allgemeine Schulsystem
angenommen haben, in Verbindung mit
solcher Person oder Personen welche sich mit

> ihnen für den Endzweck vereinigen mdgen,
um jede Person die als Lehrer in dem
strikt angestellt zu werden verlangt, zu er
aminiren und wenn er fähig und von gu-

' rem moralischen Charakter gefunden wird,
ein Certificat an solche Personell ergehen zu
lasten, und darin die Zweigen zu benameri
welche sie oder er fähig gefunden werden
sollen, zu lehren, welches Zertifikat von ei-

i ner Mehrheit deö agirenden BordS der Di-
rektoren unterzeichnet werden soll, und daß

! keine Person alö Lehrer angestellt werden

! soll, außer er hat ein solches Cerlifikal auf-z zuweißen, nnd welches jährlich erneuert
! werden muß.

Abschnitt 2. ?Daß der Bericht an den
Superintendenten, welcher gemäß dem Bten
Abschnitt der Akte zu welcher dies ein Zu-
satz ist, von Schuldirektoren eineö jeden an-
genommenen SchuldistriktS, an oder vor
dem ersten Montag im Januar, in jedem
Zahre, gemacht werden muß, soll nach die-

sem jährlich am ersten Montag im Juni ge- l
macht werden, oder nachgehendS so ge-
schwind alö thunlich, und soll die Verhand-
lungen vom Jahre enthalten, welches sich
mit dem ersten Montag im Juni endet.

Abschnitt A.?Daß wenn es bei einer
dreijährigen Wahl, welche unter den beste-
henden Gesetzen in jedem angenommenen
Distrikte, am ersten Dienstag im Mai näch-
stenS, gehalten werden mag, eine Mehrheit
der Stimmen im Distrikt zu Gunsten der
Fortsetzung deS Systems in dem Distrikte
sein sollte, solche Entscheidung soll in Kraft
treten an und nach dem Ende des Schul-
jahres, welche am Isten Montag im Juni,

! 1840, anfangen soll und der Tar für jeneö
! Jahr soll gelegt und die Schule fortgesetzt
werden, und der Distrikt soll zu seinem A> -

! theile an der Staats-Vern illigung für sel'
biqeS Jahr berechtigt sein, gleichwie alö
wäre solche Stimme nicht genommen wor

! den nnd die Direktoren von solchem Di-j
! strikte sind beauftragt solche Versammlung
zu berufen, in welcher im ersten Theile des

! ISten Abschnittes der Akte, zu welcher die-ses ein Zusatz ist, Vorkehrungen getroffen
lsind, auf den Tag der nächst-jährlichen
Wahl für Direcloren auf dieselbe Weise,

! als wenn solcher Distrikt niemals ein ange-
! nommener Distrikt gewesen wäre.

Beschluß, betreffend gewisse nngezo-
! Gene Bilanzen in dein Schulsoud.

Beschlossen durch den Senat und Hanse
der Repräsentanten der Republik von Penn-

I sylvanien?Daß der Bilanz der Verwilli-
! gung welche unter der Akte betitelt: ~Eine

j Akte ein allgemeines Schulsystem zu grün- i
den" passirr den Isten April 1884, und die '
verschiedenen Supplements dazu, und der
Bilanz der ersten Verwilligung von ein hun-
dert tausend Thaler, und alle nachherige Bi-
lanzen, am Isten Tag Nov. 1840 noch un-
gezogen sein mdgen, und alle nachherigen

! Bilanzen sollen in der Schatzkammer ver-
! bleiben und zum Nutzen von solchem Di-
I strikt oder Distrikte anhäufen, die dazu be-
! rechtigt sind, für eine Zeit ein Jahr vom 1.
! Tag November nicht übersteigend? und alle
«solche ungezogene Bilanzen welche in der

! Schatzkammer am ersten Tag Nov. 1841
verbleiben, sollen in den allgemeinen Schul-
fond zurück bezahlt werden und auf gleiche
Weise die ungezogenen Bilanzen von nach-
herigen Verwilligungen in besagten Fond
jährlich nachgebends bezahlt werden müssen.

Genehmigt, April 13,1840.

Harrisburg, April 211,184 V.
An die Schul-T)irektoren.

Meine Herren Ich überschicke zu Ih-
rer Belehrung die vorgehende Abschrift ei-
ner Akte und Resolution welche kürzlich von
der Gesetzgebung passirt worden. Der jähr-
liche Bericht muß jetzt gemacht werden für
das Jahr, welches sich mit dem Juni endet.
Die Form wird Ihnen überschickr werden,
wie der 10te Abschnitt der Schulakte von
1886 anweißt.

Fr. R. Shunk,
Sup. der Gem. Schulen.

N. B.?Der Tar, welcher dieses Früh-
jahr gelegt wird, ist für das Jahr 1841.

Juni 17. §sw

Ernstliche Nachricht
Alle diejenigen Personen, welche noch

schuldig sind an die Firma von Selfridge
und Wilson, sei eS in Noten, Banden,
oder Buchschulden, werden hierdurch ernst-
lich ersucht zwischen jetzt und dem Isten
nächsten August bei dem Unterzeichneten in
der Stadt Allentaun anzurufen und abzube-
zahlen, in dem nach besagtem Datum die
dann unberichtigten Rechnungen in die Hän-
de eines Friedensrichters übergeben werden.

Thomas B. Wilson.
Mai 27. Z6n>

Im Buchstohr des Friedensboten ist eben
erhalten worden: eine Quantität

Eye r's

Choral Harmonie,
drei und vierstimmig ausgesetzte Melodien,
mit deutschem und englischem Texte ; fo-
Iwohl zum Gebrauch beim öffentlichen Got-
tesdienste aller christlichen Conftssionen,
als auch für Sisigschulen und Privatae-

Privat - Berkauf.

No. I?Eine schatzbare Bauerei,
gelegen in Springfield Taunschip, an der
von Coopersburg nach Springtaun führen-
den Straße, (9 Meilen von Allentann und
6 von Quakertaun,) gränzend an Land von
Samuel Weikel, an Land letzNiin von Peter
Cooper und Andern, enthaltend 80 Acker,
wovon, etwa 6V Acker Klares und der Rest
qureS Holzland ist. D>e Verbesserungen
sind ein neues
AM 2-ftöckiges, steinernes Wohnhaus,
IM.» mit 2 Stuben und einer Küche auf

dem ersten und 4 Stuben auf dem zweiten
Stocke, ein 2-stückiges Blockhaus, eine

Schweizer Scheuer, die unten von Steinen
und oben von Främ erbauet ist, ein guter
Wagenschop, Seiderpresse, ein Steinernes
SpringhauS und andere ndlhtge Nebenge-
bäude. ES befinden sich drei Brunnen mit
gntem Wasser bei den Gebäuden.?Und ein
guter Baumgarren mir vortrefflichem ge-
zweiqtem Obst aller Arten ist aufdem Platze.

Bauland ist in guter Cultur,
und eine niefeblende Criek läuft durch das
Holzland.
V No. 2?Eine Lotte Holzland,
gelegen in besagtem Taunschip und Cauntv,
nahe bei dem Obigen, enthaltend 10 Acker
vom besten Holzland in der Gegend.

No. 3 Eine schatzbare Lotte
Holzland,

gelegen in obenbenamten Taunschip und
Caunty, an der Nähe des Obigen, enthaltend
etwa 10 Acker, die gut mit Eichen und an-
derem Holz bewachsen sind.
V No. 4 Eine Lotte Kastanien-

Holzland,
gelegen in Ober-Waucona Taunschip, Lecha
Caunty, enthaltend S Acker vom besten Ka-
stanien-Holzland.
V No. 5 Eine Lotte Kasianien-

Holzland,
liegend in letztbenamren Taunschip nnd
Caunty, enthaltend etwa 4 Acker vorzüg-
liches Kastanien-Holzland.

Az°-Oas oben beschriebene Eigenthum
kann unter vortheilhafun Bedingungen ge-
kauft werden, indem wenn es verlangt wild
ein großer Theil der Kaufsumme stehen kann.

Wegen dem Nähern wende man sich an
den Eigner.

John Goundie.
Juni Ll.. 1840. §bv

Charles scholl,
Schneider in Allentann,

stattet seinen Freunden und Gönnern den
verbindlichsten Dank ab, für die ihm ge-
schenkte Unterstützung und macht zugleich
bekannt, daß er sein Geschäft noch immer

fortsetzt an seinem alten Stande, in der
Hamilton-Straße, gegenüber von Peter
Neuhards Eisenstobr. wo er alle bei ihm
bestellten Arbeiten, auf daS Beste, schnell
und billig auf die neueste Mode verfertigen
wird.

hat bereits die Fäschenö von
Philadelphia und Neu Pork erhallen und

ist daher im Stande alle bei ihm bestellten
Kleider nach dem neuestenSchnitt zu machen.

Mai 6. §6w

George Lukas,
Stiefel- un d Schn b mache r,
eine Zhüre oberhalb Selsride>e und Wilson's Stohr,

nahe beim Markt, in Allentaun,
macht seinen Freunden und dem Publikum
ergebenst bekannt, daß er gegenwärtig zum
Verkauf hat eine große Auswahl von

Stiefel und Schuhen
für Männer, Weiber und Kinder, die er im

Großen und Einzeln, billig zu verkaufen ge-
denkt, nämlich:

500 Paar Stiefel und Schuhe für Damen
400 " Morocco lefferfons,
300 "

do. Schlippcrs, Pomps,
200 " Kid do. do.

> 150
" Lasting do. do.

l 150 " Kalb lefferfons,
100

" do. Stiefel,
150

"

Morocco do.
50 " Seal Häute,
35 " Gaiter Stiefel,

500 " Lederne Stiefel,
50 " Feine do.
20

" do. Monroes,
50 " do. Schuhe,
40 "

grobe Stiefel,
50 " do. Monroes,

LOO
" Schlippers für Herren.

Koffer fTrunks) können bei ihm wohlfei-
ler alö sonstwo gekauft werden.

Er hält auch beständig einen großen Vor-

rath Morocco-, Kid- und Leining-Häute
auf>Hand.

Menraun, April IS. §iJ

Tnch Fabrik
und Wollkarten, Spinnen, Blaufar-

ben, u. s. w.
Der Unterzeichnete macht seinen Freuu

den und dem Publikum die Anzeige, daß er
sein Geschäft an dem alten Standein Ober-
Milford fortsetzt und dasselbe nach einem
grdßern Maaßstab eingerichtet hat, indem er
sich zwei Webstühle angeschafft hat, die mit
Wassergewalt getrieben werden.

Diese Verbesserung setzt ihn in den Stand

seine Arbeit nicht nur billiger, sondern
auch besser wie früher zu machen. Aus
roher Wolle macht er Cässinet zu 87 H
Cents die Uärd und Halbleinen zu
ZSCentS.

Auch webt er Cässinet, wenn ihm die
gesponnene Wolle gebracht wird, zu IS
Cents die Pärd, und Wolle wird gekartet
zu S CentS daS Pfund.

Es wird daS Bestreben deS Unterzeichne-
ten sein, seine Kunden pünktlich und billig
zu bedienen und er hofft daher auf eine

Fortdauer der Gunst de« Publikums.
Amos Antrim.

Wollen-Manufactur
in Millerstaun.

Herabgesetzte Preise.
Durch die zahlreiche Unterstützung eines geehrtd!»

Publikum? ermuntert, sind Unterzeichnete willens die-ses Jahr die gewohnten Preise beim Wollkarten. Sa-
tilntmachen. Färben -i. s. w. herabzusetzen. Da sie
bekanntlich gute Maschinen haben, und nichts gespart
werden soll um jede in ihr Fach einschlagende Arbeit
aussßeste zu verfertigen, so hoffen sie aus eineFortdouer
der Gunst des Publikums. Außer den bisher von ih-
nen betriebenen Geschäften, als
Färben. Wollkarte». Tpinnen, Weben,

Follen, Tuch- »nd Tatinetmachen,
haben sie auch eine

Teppichweberei,

eine vorzügliche Art eingerichtet und macht die neue-
sten und schönsten Muster. Und da sie auch die schön-
sten und glänzendsten Farben z» färben verstehen, so
hoffen sie in diesem Fach einen Theil der öffentlichen
Kundschaft zu erlangen.

können bei Amandes Fogel
in Fogelsville uud Jacob Fischerin Trexleretaun
abgegeben werden, woselbst die Arbeit nach Verlaufvon 8 Tagen hingeliefert wird.

Henry Gabriel,
Christian Widmayer,

Mai g. AM»

Leciia Wasserkraft
für die Fabrizirung von Eisen und für an-

dere Zwecke.
Die Lecha Kohlen und SchinahrtSgefeNschast bietet»

»nd die sich auf jeder Seite des Canals meilenweit er-
streckt, bietet alle Mittel und Materialien für die Fa-brizirung von Eisen in allen Zweige» dar?entlang

Cliina, das wohlfeile Leben und die Wehlfeilheit der

Die >.'echa Schiffahrt, welche ü Fuß Wasser hat»
mir Cchleupeii bei steht von ihrem

daher den Preist der Wassergewalt zu diesem Zweck'
so sehr herabgesetzt, daß die Kosten der Wassergewalt,
»in eine Tonne Eisen zu inachen, nichts mehr als Ik

Aufseher der Gesellschaft zu Manch Chunk-, Mllti.im

Joseph Walsen, Präsiden».
April 29. Isb»

Easton Dampfmaschine.
Tabak und Schnupftabak Manufatur.

Der Unterzeichnete ist zu großen Unkosten geschritten

welcher die Pennsi'lvanischen Verkäufer insg.'sammte
liöflichst um il,re Kundschaft anspricht. Es ist dis
cinzigc Manufaktur dieser?lrt (wie geglaubt wird) in

Verbeßerter Pennsvlvanischer Schnitt
bak.

Henry Swanwick.
Allentaun ist mein Tabak beim Großen

und Einzeln zu kiaben bei Pietz, Säger und Te.
Easton, Jan. 22. IS4V. jIJ

Schwarze u. illuminirte Bilder
v«a unterschiedlichen Sorten und Srößtii. smd in dieses


